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Reicht uns Pizza, Pasta und Sole mio?
Zur Abschaffung des Schwerpunktfachs Italienisch an der Kantonsschule
Obwalden Nicole Wildisen

 

Wenn an der KSO künftig Italienisch nur noch im Freifach angeboten wird, werden
sich die italienischen Sprachfähigkeiten unserer Jugendlichen drastisch senken. Ein
Freifach ist wie ein Abendkurs nach getaner Arbeit. Das verlangt enorm viel
Durchhaltewillen, um mehr als nur «pizza, pasta, o sole mio» zu erlernen. Das
Schwerpunkt- oder Grundlagenfach Italienisch ermöglicht unseren Jugendlichen
einen praktischen und intensiven Erwerb der Sprache und Kultur. Dies hat auch
seine Nützlichkeit: Italienisch ist nämlich eine unserer Landessprachen. Seit sieben
Jahrhunderten wurden die schweizerische Mehrsprachigkeit, die verschiedenen
Schweizer Kulturen und Traditionen in unserem Land immer gestärkt und
unterstützt. Wenn das Italienisch an der KSO weder als Schwerpunkt- noch als
Grundlagenfach angeboten wird, dann widerspricht dies der Sprachkohäsion
unseres Landes. Wer beim Bund arbeitet, wird bald merken, wie wertvoll es ist, die
anderen Landessprachen zu verstehen. Dort ist es nämlich normal, dass jeder in
seiner Muttersprache d. h. italienisch, französisch oder deutsch spricht. Die
Muttersprache erlaubt eine Kommunikation ohne Missverständnisse. Wollen wir
eine Jugend heranbilden, die sich innerhalb des eigenen Landes nur noch auf
Englisch verständigen kann? Dies birgt die Gefahr, dass viele Missverständnisse
entstehen können.

Dass es zu einem Entscheid zwischen Italienisch und Latein kommen musste, hat
mit der speziellen Stellung einer kleineren Kantonsschule zu tun, die nicht alles
abdecken kann und deshalb Schwerpunkte bilden muss. Es ist neben der
naturwissenschaftlichen Ausrichtung aber auch wichtig, dass das humanistische
Gedankengut im Gymnasium gepflegt wird. Die Frage ist nur, ob mit dem Angebot
von Latein als Schwerpunktfach diesem Rechnung getragen wird. Latein wird
heutzutage nur noch für ganz wenige Studienrichtungen verlangt. Für Medizin,
Rechtswissenschaft, Wirtschaft, Naturwissenschaften, Psychologie und
Ingenieurrichtungen braucht es an keiner Universität in der Schweiz Latein (sogar
für Theologie wird Latein nicht mehr überall verlangt). An den Universitäten Basel,
Bern und Freiburg wird das Latein, das nur noch für vereinzelte Studienrichtungen
wie Archäologie verlangt wird, sogar als Studienleistung angerechnet. Für Nicht-
Lateiner bietet Basel einen zehnwöchigen Lateinkurs im Sommer an, in Zürich
benötigt man dafür ein halbes bis ein ganzes Jahr (genaue Informationen in den
Homepages der Beratungsstelle Aarau und der Altphilologen).

Um das humanistische Gedankengut in der gymnasialen Ausbildung zu pflegen,
gäbe es auch Möglichkeiten, das Latein oder generell die Kultur der Antike in ein
neues Fach oder in den Deutsch- oder Geschichtslehrplan obligatorisch zu
integrieren. An der KS Seetal wird das Fach Sprache und Kultur der Antike seit
mehreren Jahren erfolgreich unterrichtet.

Die Streichung des Grundlagen- und des Schwerpunktfaches Italienisch basiert auf
dem regionalen Schulabkommen Innerschweiz. Wer Italienisch als Grundlagenfach
studieren will, muss die KS Reussbühl besuchen. Ist für Studierende aus Lungern
oder Stalden der Schulweg nach Reussbühl wirklich attraktiv? Und ist das regionale
Schulabkommen Innerschweiz im Interesse der schweizerischen Mehrsprachigkeit
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